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Einleitung

Das Ziel dieser Arbeit ist es, anhand

der Biographie Friedrich von Martinis
wirtschafts- und technikgeschichtliche
Aspekte zu verbinden und so die fast

völlig vergessene Geschichte eines

Unternehmens aus der Zeit der

Gründerjahre zu beschreiben. Dabei wird
auch die Rolle Martinis als Erfinder
und Fabrikant sichtbar.

Aufgrund des lückenhaften
Quellenmaterials fallen die einzelnen Kapitel

sehr unterschiedlich aus. So gibt es

kaum Material über das Privatleben
der Familie Martini; auch die einzelnen

Fabrikationszweige sind eher

dürftig dokumentiert, am besten noch

die Abteilungen Stickereimaschinen
und Motoren.

Gegliedert ist die Arbeit folgender-
massen: An erster Stelle steht ein

biographischer Überblick; dann folgt die

Baugeschichte und daran anschliessend

in chronologischer Reihenfolge
die Entwicklung der verschiedenen

Produktionsbereiche. Den Abschluss

bilden Hinweise zur Firmenstruktur
und zur Lage der Arbeiter sowie eine

Charakterisierung von Martini als

Ingenieur, Unternehmer und Privatmann.

Herzlich danken möchte ich: für
wertvolle Hinweise und weiterführendes

Material H. Brüderlin und H. J.

Seifert von der Firma Martini; W. J.

Tuchschmid, Bürgerarchiv Frauenfeld;

W. H. Hertrich, Denkmalpflege
des Kantons Thurgau; R. Schwarz; für
die kritische Durchsicht des

Manuskripts Dr. M. Mayer, Stadtarchiv St.

Gallen, Dr. M. Lemmenmeier, Professor

an der Kantonsschule St. Gallen;
insbesondere auch Staatsarchivar

Dr. M. Guisolan, Frauenfeld; schliesslich

meiner Familie, die mit viel
Geduld und Verständnis das Zustandekommen

dieser Arbeit wesentlich

ermöglicht hat.

Die einzige noch erhaltene

Abbildung von
Friedrich von Martini,
etwa aus den achtziger
Jahren stammend
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